
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

Fnuferate für ven Toeurier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

0e r C on rer O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breiteo

weg No. 156.,

Zeitung
und Lanm d.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

X 260. Halle, Freitag den 6. November 1846.
Hierzu eine Beilage.
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Berlin, d. 4. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Geheimen Ober-Juſtiz- und Geheimen Legations-Rath
Dr. Eichhorn die erbetene Dienſt- Entlaſſung unter Ver-
leihung des Rothen Adler-Ordens zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub zu ertheilen.

Der Erbſchenk im Herzogthum Magdeburg, Graf
vom Hagen, iſt von Möckern hier angekommen.

Merſeburg. Der bisherige Buchhalter und Ma-
teriglien -Verwalter Weiß bei koööniglicher Saline Koöſen iſt
zum Rendanten des königlichen Alaunwerks Schwemſal be-
fordert und die dadurch erledigte Stelle bei königl. Saline
Köſen dem bisherigen Referendarius Model vom 1. Octo-
ber c. an uübertragen.

Die Pfarrſtelle in Walbeck, Ephorie Weferlingen, wird
durch die Emeritirung des Paſtor Wilhelmi zum 1. April
1847 zur Erledigung kommen.

Die Pfarrſtelle zu Deutſch iſt durch das plötzliche Ab
leben des fur ſie ernannten Pfarrers Müller erledigt.

Die Pfarrſtelle in Trotha mit Seeben, zweite Land
Ephorie Halle, iſt durch den am 26. September C. erfolg-
ten Tod des Paſtors Johann Carl Gueinzius erledigt.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Wennun-
gen, Dioöces Freiburg, iſt der Predigtamts- Candidat Carl
Friedrich Wilhelm Jäckel berufen und von Seiten des
Kirchen- Regiments beſtätigt worden,

Zu der erledigten evangeliſchen Diakonatſtelle in Pret-
tin, Dioöces Prettin, iſt der bisherige Predigtamts-Can-
didat Carl Schlockwerder berufen und von Seiten des
Kirchen- Regiments beſtätigt worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Schiepzig mit
Lieskau, erſte Land-Ephorie Halle, iſt dem Predigtamts-
rer Johann Elieſer Theodor Wiltſch verliehen
worden.

Die Oberpredigerſtelle zu St. Nicolai in Quedlinburg
iſt durch den am 3. October c. erfolgten Tod des Ober-
predigers Johann Heinrich Carl Rohde erledigt worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Reinsdorf,
Diöces Artern, iſt dem bisherigen Pfarrer in Bethau,
Franz Eduard Kirchheim verliehen worden.

Der bisherige Huülfsprediger an der Domkirche zu
Stendal, Rudolph Benedict Bauerhorſt, iſt zum Pfarr-
adjuncten in Klein-Germersleben Diöces Seehauſen i. M.,
mit der Hoffnung auf Nachfolge im Pfarramte, berufen
und von Seiten des Kirchen- Regiments beſtätigt worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Zahna mit Kö
penick und Woltersdorf, Dioöces Zahna, iſt dem bisherigen
Pfarrer in Klebitz, Chriſtian Wilhelm Voigt, verliehen
worden. Ueber die dadurch zur Erledigung kommende Pfarr-
ſtelle in Klebitz iſt bereits verfugt.

Die evangeliſche Pfarrſtelle in Hornburg, Ephorie Eis-
leben, iſt durch den am 13. October erfolgten Tod des
Paſtor emerit. Aemil Chriſtoph Otto Heine erledigt.

Merſeburg, d. 31. Octbr. Das heutige Amtsblatt
der hieſigen Königl. Regierung enthält folgende Bekannt-
machung vom 9. d.

„Bei mehreren neuerdings veranſtalteten Gewerbe- Ausſtel
lungen, bei welchen man durch Verlooſung ausgeſtellter Gegen
ſtände die Theilnahme des Publikums zu ſteigern hoffte, iſt es
ausnahmsweiſe geſtattet worden dergleichen Verlooſungen vorzu
nehmen. Es hat ſich jedoch als angemeſſen ergeben, auf eine
ſolche Ausnahme von den Beſtimmungen der Allerhöchſten Kabt
nets- Ordre vom 20. März 1827 ferner nicht einzugehen viel
mehr die Genehmigung zur Verlooſung von Ausſtellungs Gegen
ſtänden künftig zu verſagen. Jm höheren Auftrage machen wir
darauf aufmerkſam, daß bei den ferner etwa vorkommenden
Ausſtellungen von Jnduſtrie-Erzeugniſſen die Genehmigung zur
Verlooſung der letzteren grundſätzlich nicht weiter ertheilt wer
den wird.



Hannover, d. 2. Novbr. Die Allgemeine Staände-
Verſammlung des Koönigreichs, welche unter dem 7. Aug.
dieſes Jahres vertagt worden war, iſt in Gemäßheit des
Königl. Schreibens vom 7. Auguſt 1846 und der Koönig-
lichen Cabinets Bekanntmachung vom 19. Oct. 1846 am
heutigen Tage hier wieder zuſammengetreten.

Frankfurt a. M., d. 31. October. (Privatmit-
theilung der Berlin-Voſſiſchen Zeitung.) Von beſonderem
Jntereſſe ſind fortwährend alle aus Rom einlaufenden Be-
richte. Wir hatten Gelegenheit, das ausfuührliche Schreiben
eines in Rom lebenden bewährten Mannes zu leſen, worin
dieſer u. a. die Behauptung ausſpricht, Pius IX. werde
unerſchutterlichen Muthes und keinem Einfluſſe nachgebend,
die Reform des Kirchenſtaats bis ins kleinſte Detail vollen-
den, und wenn dies glücklich vollbracht, auch der Kirche
die Berwirklichung ſeiner reformatoriſchen Jdeen zuzuwen-
den ſuchen. Es zeugt von der Klugheit dieſes merkwurdi-
gen Kirchenfurſten, daß er erſt das Eine ganz vollenden
will, bevor er das Andere angreift. Durch das Gerucht,
es ſtehe der Herr Graf v. Müunch- Bellinghauſen im Be-
griffe nach Wien abzureiſen, haben mehrere Diplomaten
und hohe Militairs im Bundespalais Abſchiedsbeſuche ge-
macht, allein es iſt durchaus noch unbeſtimmt, wenn der
Bundespraſidialgeſandte unſere Stadt verläßt. Sein lan-
geres Verweilen dahier in einem Augenblicke, wo die poli-
tiſchen Ereigniſſe dem Wiener Kabinet viel zu thun geben,
iſt gewiß nicht ohne triftigen Grund. Nach einer andern
Privatmittheilung iſt die Urſache des Verzugs in den be-
kannten Vorgängen und Zuſtänden der Schweiz zu ſuchen,
die den deutſchen Bund veranlaſſen durften, ähnliche Pra-
ventiv-Maaßregeln anzuordnen, wie ſie bereits von Frank-
reich und Sardinien getroffen worden.)

Vom Main, d. 28. Oct. Die Richtung, welche die
Badiſche Regierung bisher nach manchen Seiten vertreten,
und welche dem geſammten Deutſchland zu Gute kam, ſteht im
Begriffe, durch Remonſtrationen von Außen her einiger-
maßen modificirt zu werden und obſchon der Großherzog
bei verſchiedenen Gelegenheiten gezeigt hat, daß er ein Fürſt
von großer Conſequenz des Willens iſt, ſo ſind jene Re
monſtrationen doch ſo dringlicher und gewichtiger Natur,
daß ihnen Folge geleiſtet werden möchte. Eine Beſchran-
kung der Badiſchen Preſſe wird indeß vorläufig nicht er
folgen, obgleich gerade ſie mit Nachdruck gewunſcht wurde.

Schleswig, d. 30. Oct. Die Motivirung der Pro-
poſition, Schleswigs Beitritt zum deutſchen Bunde betref
fend, ſtand heute zur Tagesordnung. Statt deſſen wurde
zuerſt die Propoſition des Abgeordneten Juſtizrath Fries,
die Sicherheit der perſönlichen Freiheit betreffend, motivirt.
Der K. Commiſſair bemerkte zuerſt, daß die Sache von gro-
ßer Wichtigkeit ſei, bedauerte aber, daß zugleich eine Ta
gesfrage (da der Proponent die Sache mit Herrn Olshau-

ſen erwähnt und ſpäter aäußerte, daß er allerdings mit
Ruckſicht hierauf dieſe Propoſition geſtellt habe) zur Sprache
gebracht ſei, die gerichtlich ventilirt werde. Allein der Pro-
ponent ſowohl, als der Advokat Müller entgegneten, daß
der K. Commiſſair irre; denn die Verhaftsſache ſei ja be-
reits entſchieden. Die verſchiedene Anſicht der Gerichte aber
erfordere eine Sicherſtellung durch ein Geſetz und es werde
dies auch fur die Regierung ſelbſt wunſchenswerth ſein,
denn nur auf dieſe Weiſe würde ſie gegen den Vorwurf
der Willkuhr geſichert werden. Die Sache wurde einſtim-
mig an eine Comité verwieſen. Die Adreſſe iſt heute aus-
gelegt; ſie iſt in einer ſehr wurdigen Sprache abgefaßt,
trefflich in ihrer Rechtsdeduction, und verwahrt fur Ge

genwart und fur alle künftigen Zeiten die Rechte des Lan-
des, der Agnaten 2c. Sie ſchließt ſich der Rechtsverwah
rung der Holſteiniſchen Stände in der Hinſicht an. Wie
ſind indeß noch nicht im Stande, ſolche mitzutheilen. Am
Montage wird ſie von den Standen angenommen werden
und dann dem Regierungs-Commiſſair uüübergeben. Derſelbe
wird bei der Debatte, die indeß nicht Statt finden wird,
außer daß allein von Seiten des Senator P. NRielſen, des
Agenten Jenſen und der beiden Daniſch-Schleswig-geſinn-
ten Abgeordneten einige Bemerkungen beigebracht werden
möchten, zugegen ſein. An die Adreß- Annahme ſchließt ſich
dann ſofort die Motivirung der Propoſition des Gerichts
halters Hanſen, wegen Beitritt. an den deutſchen Bund, und
die des Juſtizrathes v. Leeſen an. Die Schleswigſche Stande-
Verſammlung geht mit großer Umſicht und Beſonnenheit
zu Werke. Wenn man auch ſo ziemlich allgemein der Än-
ſicht iſt, daß die Adreſſe von dem Regierungs -Commiſſair
angenommen werden wird, ſo herrſcht doch in dieſer Hin-
ſicht die großte Spannung. Es iſt auch nur Ein Gedanke,
der Alles bewegt, ſo daß jene kühle Beſonnenheit, welche
wir von dem Geſetzgeber oder dem Berather legislativer
Entwurfe fordern, kaum erwartet werden kann. Sicher
geſtellt müſſen die Rechte des Landes erſt werden das
fühlt Jeder, damit dann mit freudigem Muthe an den in-
neren Ausbau die Hand gelegt werde.

Rußland und Polenu.
Das ruſſiſche Cabinet hat dem franzoöſiſchen eine Note

zufertigen laſſen, in welcher daſſelbe erklart, daß es nur in
der Vermählung des Grafen von Montemolin mit der Kö J
nigin von Spanien eine Vermittelung der factiſchen und le-
gitimiſtiſchen Jntereſſen erblickt haben wurde. Rußland
hat ſich ſomit der engliſchen Politik der perſönlichen Jnter-
eſſen nicht angeſchloſſen eine Anerkennung der ſpaniſchen
Regierung abſeiten jener Macht ſcheint aber wiederum hin-
ausgeſchoben.

Frankreich.
Paris, d. 30. Octbr. Der Commerce will heut wiſ-

ſen, daß der Marſchall Soult ſich plötzlich geweigert habe,
ſeine Demiſſion zu geben, daß Hr. Roſſi das Portefeuille
des Unterrichts ausgeſchlagen habe, das man ihm anbot,
um Hrn. von Salvandy als Civil- Gouverneur nach Algier
zu ſchicken, und daß ſowohl der franzoöſiſche Geſchaftsträ
ger in London, als Marquis von Normanby, hier der
franzöſiſchen Regierung angezeigt hätten, Sir Rob. Peel
und die Tories theilten in der ſpaniſchen Frage ganz die
Anſichten und die Politik der Whigs. Aus dieſen Grun-
den ſoll die Kabinets-Modifikation vor der Hand unter-
blieben ſein.

An die Reiſe des Bey von Tunis nach Frankreich und
England ſcheinen ſich in ſeiner Regentſchaft die wunder
barſten Gerüchte zu knupfen; ſelbſt das, er werde vielleicht
gar nicht wieder tommen und gegen ein uüppiges Leben in
Paris die Sorge der Regierung an Frankreich uberlaſſen,
fehlt nicht. Andere bringen die frühere Abſicht in Erinne-
rung, eine Anleihe von 30 40 Mill. zu machen, was er
nun perſönlich betreiben wolle; auch darin will man die
obige Abſicht im Hintergrunde wiſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. October. Die Eröffnung der Häfen

für gänzlich freie Zulaſſung von Getreide iſt die Frage,
welche in Verbindung mit dem irlandiſchen Elend die ge-
ſammte Tagespreſſe jetzt beſchäftigt. Faſt alle Blätter ohne



ickſicht auf ihre Parteiſtekllung haben dem Miniſteriumde Maßreget angerathen, aber dennoch iſt es zweifelhaft,

ob Lord John Ruſſell ſich dafur entſcheiden wird. Witll
man der z Times einiges Gewicht in Angelegenheiten bei-
legen, deren Ordnung noch von einem zu faſſenden Be-

ſchluſſe des Kabinets abhängt, ſo werden die Häfen nicht
geöffnet werden, denn das genannte Blatt ſtellt jetzt in ei
nem Artikel ſeiner geſtrigen Nummer die Nothwendigkeit
einer ſolchen Oeffnung in Abrede. Auch der Globe
erklärt ſich jetzt gegen die von ſo vielen Seiten den Mini-
ſtern gemachte Zumuthung, die Häfen fur zollfreie Getrei
de-Einfuhr zu öffnen. Er behauptet, daß die Verhältniſſe
keinesweges der Art ſeien, um die faktiſche Aufhebung der
erſt vor ſo kurzer Zeit vom Parlament genehmigten Korn-
bill zu rechtfertigen. Bei Annahme dieſer Bill im Juli
habe der Durchſchnittspreis des Weizens 57 Sh. betragen,
und jetzt ſtehe er auf 5912 Sh. Ueberdies ſeien die ſach
kundigſten Männer der Anſicht, daß der jetzige Kornpreis
nur wenig oder gar nicht hoher gehen werde, und daß trotz
des Zolles von 4 Sh. ſehr bedeutende Zufuhren von aus-
warts zu erwarten ſeien, ſo daß alſo eine Aufhebung des
Zolles durchaus nicht nöthig ſein werde, um Korn von
auswärts herbei zu ziehen. Der „Globe“ meint daher, daß
die Miniſter mit Aufhebung des vom Parlamente noch fur
drei Jahre angeordneten Zollreſtes wenigſtens ſo lange
warten muüßten, bis ſich thatſächlich herausſtelle, daß die
Zufuhr zu gering, und daß der Verſuch, ſie durch Oeff-
nung der Häfen zu ſteigern, durchaus nothwendig ſei, um
das Land vor förmlichem Brodmangel zu ſchuützen.

Vermiſchtes.
Die Regierung von Oberfranken macht bekannt:

Nachdem die Schießbaumwolle eines jener Praparate iſt,
deren Zweckmäßigkeit und Gefahrloſigkeit noch keineswegs
feſtgeſtellt iſt, daher durch Verkauf derſelben um ſo mehr
die großte Gefahr entſtehen kann, als die Schießbaumwolle
von der gewöhnlichen Baumwolle ſich mit dem Aeußern
nach nicht weſentlich unterſcheidet, und uüberhaupt, wenn
auch alle Bedenklichkeiten wirklich beſeitigt wären, ſo gut
wie bei dem Schießpulver eine eigne Conceſſion zum Ver-
kauf erforderlich wäre, ſo wird hiemit der Verkauf der
Schießbaumwolle bei namhaften Strafen bis auf Weiteres
verboten.

Aus Piemont werden aähnliche große Ueberſchwem-
mungen gemeldet, wie ſie ſich in Frankreich ereignet haben.
Nizza iſt von einem Strom durchfluthet, der ſich von den
Bergen herab ergoß und das ganze Land in einen See
umwandelte. Die Ebene um Nizza, ſo beruhmt wegen
ihrer Fruchtbarkeit und ihres Reichthums, iſt ganz verwu
ſtet, alle die ſchönen Citronen-, Orangen- und Olivenbaäu-

me und die ſchönen tropiſchen Pflanzen ſind entwurzelt.
Die Bruücken über die kleinen Bergſchlöſſer ſind ſämmtlich
weggeriſſen. Jn den Straßen von Nizza ſtand das Waſ-
ſer 3 Fuß hoch. Die ganze Straße nach Genua iſt unter
Waſſer. Monaco, die Hauptſtadt des kleinen Staates glei-
ches Namens iſt von Waſſerſturzen uberſchwemmt. Fels-
ſtuücke von den Alpen her wurden in der Strömung bis
zum See fortgewälzt, und mit ihnen Häuſer und Bäume
fortgeriſſen. Man glaubt, daß die Verwuſtungen ſich auf
das ganze Jnnere von Piemont erſtrecken.

Paris, d. 30. Octber. Die furchtbare Periode
der Ueberſchwemmungen in Frankreich naht nun ihrem
Ende. Ueberall ſind die Gewäaſſer im Fallen. Aber den Be
richten uüber das Anſchwellen und Austreten der Fluſſe
folgen jetzt die nicht minder traurigen uüber die immer
mehr hervortretenden Folgen dieſer unglucklichen Natur-
Ereigniſſe: uüberall zertrümmerte und fortgeriſſene Häuſer,
verheerte Landſtraßen, verſandete und in Moräſte verwan-
delte Felder. Die Poſten von Bordeaux und Nantes tref-
fen noch immer ſehr ſpät ein, weil ſie große Umwege zu
machen haben; ſie nehmen ihre Richtung jetzt uüber Ven
dome und Chartres. In den einzelnen Schilderungen der
Unglucks-Scenen finden ſich auch viele Zuge edelmuüthiger
Aufopferung. So fand zu Orleans ein braver Arbeiter den
Tod, nachdem er über 80 Perſonen gerettet, weil die Barke
umſchlug und er ſelbſt nicht ſchwimmen konnte. Von Or-
leans aus verſuchte eine Deputation des Munizipal-Raths
und der Juſtiz- Behörde nach den Gemeinden des Val vor-
zudringen, was noch ſehr ſchwierig iſt. Nach mehreren
Orten kann man nur in Barken kfommen, nach manchen
Punkten gar nicht, da die Pferde in dem von den Gewaſ-
ſern zurückgelaſſenen Schlamm verſinken. Viele Leichen
werden nach und nach aufgefunden Unermeßliche Maſſen
Vieh ſind zu Grunde gegangen, und die Faäulniß derſelben
erfullt die Luft mit unertraäglichem Geruch. Das Orleangis
hat von allen Gegenden am meiſten gelitten. Der kunſt-
liche Damm der Eiſenbahn hat durch Verhinderung des
Abfluſſes der Waſſer in dieſer Gegend viel zu der Große
des Unheils beigetragen. Schafheerden ſind auf jenen Flu-
ren zu Tauſenden ertrunken. Was das Uebel noch erhoht,
iſt, daß der Regen anhält, und trotz des Abfluſſes der Waſſer
die von denſelben heimgeſuchten großen Hofe nicht trocknen.
Gering angeſchlagen, ſchätzt man den durch die Loire allein
angerichteten Schaden auf 70 Millionen Fr. Zum Gluck
iſt das Steigen der Rhone ohne Schaden abgelaufen. Jn
Bayonne waren in Folge des anhaltenden Regens die Ströme
ausgetreten, der Adour hatte die Fluren weithin uuber-
ſchwemmt. Zwiſchen Blots und Tours ſind die Eiſenbahn-
grunde von den Fluthen fortgeſchwemmt worden, ſo daß die
Verbindung jetzt dort wieder auf den alten Landſtraßen mit
Diligencen geſchieht.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unſer guter Vater, Sder Mühlen-Beſitzer Karl Naue, nach Schmiede,

Bekanntmachungen.
Haus- und Schmiedeverkauf.

Veränderungshalber will ich mein zu Augenſchein nehmen. Auch kann das Grund-
Löbnitz a. d. Linde belegenes Haus nebſt ſtück mit der Hälfte oder auch mit dem

19 Morgen Acker,
gängig Weizenboden,

Vormittags 10 Uhr
im Grundſtücke ſelbſt, verkaufen. Kauf-
luſtige können das Grundſtück täglich in

durch vierten Theil des oben angegebenen Ackers
den dazu gehörigen verkauft werden. Die Hälfte der Kauf-zweijährigen Leiden in ſeinem 52 Lebens- Wirthſchaftsgebäuden und Garten, 7 Ge ſumme kann hypothekariſch darauf ſtehen

jahr ſanft und wohl entſchlafen iſt.
Paſſendorf, den 3. Nov. 1846.

Die Hinterbliebenen.
men bepflanzt,
meindekabeln größtentheils

Donnerstag d. 19. Novbr. d. J.

mit Obſtbäu- bleiben.
Löbnitz a. d. L., d. 26. Oct. 1846.

Nicolai.



Ritterguts Verkauf.
Das im Merſeburger Kreiſe zwei Mei-

len von Leipzig gelegene Allodial- Rittergut
Meuchen ſoll eigetretetener Familienver
hältniſſe halber mit dem ſämmtlichen Jn-
ventarium aus freier Hand verkauft wer
den. Zu demſelben gehören circa 200
Morgen Feld wit 270 Berliner Scheffel
Kornausſaat, 17 Morgen Wieſe und nicht
unbedeutende, theilweiſe in Feld verwan-
delte Gärten. Die Grundſtücke befinden
ſich in ſchönſter Lage und Beſchaffenheit,
auch die Gebäude ſind im beſten Zuſtande
und namentlich die Wirthſchaftsgebäude
ganz neu. Zum Ankaufe dieſes Gutes iſt
nur ein Kapital von ungefähr 11,000 Thlr.
erforderlich. Die übrigen Bedingungen ſind
bei dem Unterzeichneten zu erfahren, wel
cher mit dem Verkaufe gedachten Gutes
beauftragt iſt.

Lätzen, den 4. October 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Vitz.

Oel-Sprit zu den HofMechanikus
Müllerſchen Gas-Lampen, ſowie

Gas-Aether zur Speiſung der neuen
Pariſer Hydrogen Gas Lampen, in ſtärk
ſter, ſchön hell ohne Dampf brennender
Waare, genau nach Vorſchrift bereitet,
verkauft billigſt und beſtens

W. Fürſtenberg.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

(Für das bürgerliche Leben iſt als ſehr
brauchbar zu empfehlen

Die neunte! verbeſſerte Auflage
von

W. G. Campe, gemeinnütziger

Brieſſteller
für alle Fälle des menſchlichen

Lebens,
mit Angabe der Titulaturen

für alle Stände.
265 Seiten. Preis 15 Sgr.

Dieser ausgezeichnete Briefsteller, wo-
von bereits 11,000 Exemplare abgesetzt
wurden, eathält: 160 für das praktische
Leben berechnete Briefmuster von allen
Gattungen, wie auch 72 Formulare
zu Kauf-, Mieth-, Pacht und
Lehr-Contracten, Erbverträgen,

Testamenten, Schuldverschreibun-
gen, Quittungen, Vollmachten,
Anweisungen, Wechseln und Altesten
für die bürgerlichen Verhältnisse.

Ein Billard, noch in gutem Zuſtande,
wird zu kaufen geſucht. Offerten unter
G. G. wird die Expedition des Couriers
weiter befördern.

4

Sein im eignen Hause, Rathhausgasse Nr. 237, errichtetes
Menbles-, Spiegel- und Polsterwaaren-

Geschäft
empfiehlt einem geehrten Publikum zur geneigten Berücksich-
tigung

Halle, den 25. October 1846.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

James Johnſon:
Die krankhafte Empfind-

lichkeit des Magens
und der Eingeweide, als nächſte Urſache
der Verdauungsbeſchwerden, Nervenreizbar-
keit, geiſtigen Erſchlaffung, Hypochondrie c.
Nach langjährigen Erfahrungen dargeſtellt
und mit Belehrungen über den einzig
ſichern Weg zu einer unfehlbaren Heilung
verbunden. Nach der ſechsten Auflage des
Originals aus dem Engliſchen überſetzt.

8. Geh. Preis 10 Sgr.

Concert
heute, Freitag den 6. Novem-
ber, von dem bekannten Tyroler
Sänger A. Schattinger und deſ-
ſen Geſellſchaft, Hrn. und Mad.
Salla, im Saale zur Weintraube.

Anfang 4 Uhr. Ende 8 Uhr.

In meinem Verlage ist so eben er-
schienen und durch alle Buchbandlungen
des In und Auslandes zu beziehen:

MONUMENTA SACRA INEDITA
SIVE

RELIQUIAE ANTIQUISSIMAE
TEXTUS NOVI TESTAMENTI

GRABECI
ex

novem plus mille annorum codicihus per
Europam (ispersis

eruit atque edidit
Constuntiſmnus Tischendorf-

Gross Quart, brosch. 18 Thlr.
Dieses Prachtwerk schliesst sich in

der äusseren Ausstattung genau an den
von mir verlegten Coder FEpliraemè Spri
Rescriptus an und ist wie dieser eines
der wichtigsten Resultate der in der wis-
senschaſtlichen Welt so grosses Aufschen
erregenden Forschnngen des Herrn Pro-
tessor Tischendorf.

Leipzig, im October 1846,
Bernh. Tauchnitsa jun,

J „;„;JFS

Gebauerſche Buchdruckoerei.

Chr. Gottf. Kyritz.

HerS E. 1000 Ex. 1. Aufl. wurden
S iin wenigen Monaten vergriffen!
S

Ein Berlin iſt erſchienen und bei C. S

S

8
zu haben:

W Zweite Auflage
der Pracht ausgabe vonZ Tegners Frithiofſage n

überſetzt von Dr. J. Minding, mit
ganz neu entworfenen Stahlſtichen vom
S Baron v. Kittlitz und Böhmer.
S Fürs Erſte noch zu dem gegen die erſte
S Auflage um die Hälfte herabgeſetzteng
S Preiſe 8von nur einem Thaler!z

Eleg. geb. für 1 Thlr. 15 Sgr.

S e e e eBei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt ſoeben erſchienen und in allen Buch
handlungen (in Halle bei Schwetſchke
und Sohn
chardt) zu bekommen

Grundregeln
zum Uebergang aus der Dreifelder-
wirthſchaft in die Fruchtwechſel
wirthſchaft und Einfluß der letzten
auf den Fortſchritt der Landwirthſchaft.
Eine kurzgefaßte Anweiſung zur Aufhilfe
und zweckmäßigen Einrichtung der Land
güter. Von Conrad Lindau, prakt,
Oekonomen. 12. 1846. Broch. 15 Sgr.

Der Verfaſſer Beſitzer eines nicht un
bedeutenden blühenden Landguts, theilt hier
in dieſem Werkchen ſeine ſeit langen Jah
ren gemachten Erfahrungen mit, und braucht
der Käufer nicht zu fürchten, ſein Geld
unnütz verausgabt zu haben, nein, die
wenigen Groſchen, die er auf die Anſchaf-
fung dieſes Buches verwendet hat, werden
ihm überreiche Zinſen tragen.

Auf den 12. November 1846 früh 9
Uhr will ich mein großes Holz auf dem
Stamme, worunter ſtarke SchwarzPap-
peln und Satz- Pappeln ſich befinden, meiſt
bietend verkaufen.

Kleinau in Bruckdorf.
Beilage

Jn der Stuhr''ſchen Buchhandlung

E. Schwetſchke u. Sohn in Halieg
s

Eisleben bei Rei
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Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Freitag den 6. November 1846.

Schweiz.
Genf. Nach einer Correſpondenz des „Cour. Suiſſe“

wurde in der zweiten Sitzung des Gr. Rathes der Bericht
der proviſoriſchen Regierung verleſen, der damit endigte,
daß die Regierung erklarte, ſie lege nun ihr Amt nie-
der. Der Mäßigung der proviſoriſchen Regierung ließen
ſelbſt die Herren Cramer und Rigaud-Conſtant, welche den
abgetretenen Staatsrath. gegen einzelne Stellen des Be
richts in Schutz nahmen, Gerechtigkeit widerfahren. Nach
einer laängern Berathung wurde folgender Beſchluß einſtim
mig gefaßt: „Jn Betracht des Decretes des Generalrathes
(Volksverſammlung auf dem Platze Molard) dankt der Gr.
Rath der proviſoriſchen Regierung und nimmt ihre Demiſ-
ſion nicht an.“

Dänemark.
Kopenhagen, d. 27. Oct. Aus ſicherer Quelle er

fahren wir ſo eben, daß ein längſt vorbereitetes Memoire,
in dem die hieſige Regierung den Großmächten eine Moti-

virung ihrer Anſprüche in der ſchleswig-holſteiniſchen An
gelegenheit darlegen will, in dieſen Tagen ſeiner Vollendung

entgegen ſieht und demnächſt an die betreffenden Hofe ver-
ſendet werden wird. Die Redaction deſſelben gehoörte ei-
gentlich zum Reſſort des Miniſteriums des Auswartigen,
ſoll aber, in Betracht der dabei obwaltenden ſpeciellen Um-
ſtände, im Cabinette ſelbſt entworfen worden ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Oct. Der geſtern im auswartigen

Amte gehaltene Kabinetsrath dauerte 2 Stunden, und
nach demſelben begab ſich der Kanzler Herr Wood nach
Windſor zur Königin, wo heute eine Geheimerathsſitzung

t J ſtattgefunden hat, in welcher die Prorogirung des Parla-
ments vom 4. Novbr. bis 12. Jan. 1847 beſchloſſen wor-

den iſt.

Geckreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.)
Magdeburg, den 4. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 65 71 Gerſte 4563 66 Hafer
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 4. Nov. Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll,
am 5. Nov. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 uß 11 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. November: 40 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 4. bis 5. November.

Jm Kronprinzen Hr. OLGVice- Präſident v. Schlickmann m. Gem.
a. Naumdurg. Hr. Rittmſtr. v. Griesheim a. Wiesbaden. Hr.
Partik. Müllner a. Heiligenſtadt. Hr. Fabrik. Uhlmann a. Solin
gen Die Hrru. Kaufl. Behn a. Lübeck, Lehmann a. Hamdurg,
Kreis a. Bamberg, Roth a. Würzburg.

Stadt Zürich Hr. Gaſtgeber Nohr a. Leipzig.
a. Frauffurt. Hr. Lieut. Benninghaus a. Berlin.

47

27 29

Hr. Oekon. Cavallé
Oie Hrrn. 4

Kaufl. Bouvier a. Neuchatel, Papſt a. Lüttich, Debrunner a.
Montjoie, Günther a. Braunſchweig.

Goldnen NRing: Hr. Amtsrath Schröder a. Alvensleben. Die Hrrn,
OAmtl. Lüttich a. Sittchenbach, Pfaff a. Reinsdorf, Vorhauer a.
Gatterſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Bielſtädt a. Chemnitz, Halbach a.
Leipzig. Die Hrrn. Sänger Schattinger u. Kirchner a. Jnſpruck.,
Hr. Oekon, Weßner a. Bückeburg.

Goldnen Löwen Hr. Dr. theol. Schebler a. Oberdorf. Die Hrru.
Kaufl. Meres a. Bern Hahn a. Leipzig Happ a. Nowgorod.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Kleekamm a. Weißenborn,
Schadow a. Brieg, Leonhardt a. Bamberg, Muthreich a. Bleiche
rode. Hr. Oekon. Wernecke a. Benndorf. Hr. Lederhdlr. Schmidt
a. Berlin. Hr. Fabrik. Thiele a. Waldenburg.

Stadt Hamburg Hr. Geſchäftsf. Lubarſch, Pr. Partik. Straus u.
Hr. Maſchiniſt Hedenheim a. Berlin. Hr. Stud, Cron a. Oresden-
Hr. Kaufm. Hildner a. Hamburg. ßGoldnen Kugel: Hr. Partik. Rabenau a. Ritteneck. Die Hrru.
Kaufl. Meier a. Berlin, Schmidthammer a. Görlitz. Hr. Sänger
Jechinger a. Steiermark.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Griesheim a. Berlin. Hr. Buchhal-
ter Schreiber u. Hr. Kaufm. Rüber a. Torgau. Hr. Kaufm. Abe-
ner a. Leipzig.

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 3. November.

n ch cJnländiſche.
Jf. Brief Geld 3f. Brief Geld

Berl.-Anh. abgeſt. 4 113 112 N. -Schl. M. Prior. 5 100 99Prior. 4 Oberſchleſ. Lit. A.
Berl. Hamburg. 4 9553 948 Prior. 4Berl.-St. I. A. u. B. 4 107 106 Tät. B. 4 95
Bonn Kölner 5 Brl.Potsd. Magdeb. 4 84 83
Bresl. Schw. Fb.. 4 94 Ob. L. A. B. 4 92 91

o Prior. 4 h e e Lit. C. wirDüſſeld.Elberf. 5 Rheiniſche 4 S 83
Prior. 4 Prior.Magdeb.-Halberſt. 4 105 (104 v. St. gar. 3

Magdeb.- Leipziger 4 MNiederſchl. Zweigb. 4

Prior. 4 S Prior. 4 zNiederſchl.Mrk. 487 86/Wilhelmsbahn
Prior. 4 94 (Coſel-Oderb 4 771

Ausländiſche.
Amſterd.- Rotterd. 4 FEeipzig Dresd. 4
Cöth.-Bernb. 4 78 MNordb. Kaiſ.-Ferd. 4 172
Hamb.-Berged. 4 FEächſ-Baier. 4 77 76
Kiel-Altonger 4 11058 1043/,Barsfoeſelo p. St. 73

Quittungsbogen à 4 pCt.

eingez. eingezNach Maeſt. 20 877, 7577 Mag deb. Wir
BergMärk. 40 81 80 tenberge 20Berl. Anhalt. Mail. Vened. 66-10 110Lit. B. 45 97 96 Mecklenburg. 40 S S
Bexb.-Ldwh. 60 MNordb.-Fried-Brieg-Neiſſe 40 rich- Wilh. 55 71 70
Chemn Rieſa 60 Prinz Wilh.KölnMinden 70 87 86 (Steele-V. 70 779 769
C. M.Th. Rh. St. Pr.Verbind.-B. 20 2 Aktien 60 88Erac.-Oberſ. 85 69 FStarg.-Poſ. 20
Dresd.-Görl. 80 98 97 Thüringer 90 89 88
Livorno-Flor. 45 Ung. -Central-
LöbauZittau 70 S Bahn 50 88



Bekanntmachungen.
Verkaufs- Anzeige.

Jm Auftrage Eines Königl. Wohllöbl.
Land und Stadtgerichts zu Eisleben
ſollen die von der verſtorbenen Ehefrau
des Kaufmanns Rothe hinterlaſſenen
Effecten, beſtehend in Meubles, Betten,
Wäſche, Kleidungsſtücken und Hausgeräthe,
auf

den 18. November d. J. Vormittags
9 Uhr

in dem Rothe'ſchen Hauſe allhier, gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft
werden.

Mansfeld, den 3. Nov. 1846.
Der Magiſtrat.

Separationsſache Halle.
Zur Deckung der bisherigen Koſten iſt

ein neues Ausſchreiben erforderlich gewor-
den. Wir benachrichtigen die Intereſſenten
hiervon mit dem Bemerken, daß der Flur
ſchütz Herrmann zur ſofortigen Erhebung
der Beiträge von uns beauftragt worden
iſt, welche demſelben gegen gedruckte Quit-
tung einzuhändigen ſind.

Halle, den 5. November 1846.
Wagner. Stößel. Beyer. Kirchner

Ein geräumiger, bequemer Hausſtand,
der Zugluft nicht ausgeſetzt, iſt zum Mar-
tins Markt zu vermiethen, große Ulrichs-
ſtraße Nr. 36.

Kirmeß.
Sonntag Montag und Dienstag Klein

Kirmeß, wozu ergebenſt einladet
Haſſe in Böllberg.

Sonntag und Montag, als den S. und
9. d. Mts. iſt zur Spickendorfer Kirmeß
Tanzmuſik wozu ergebenſt einladet

Petersdorf, den 4. November 1846.
Ch. Kahle.

Ein ordentlicher, mit guten Atteſten
verſehener junger Mann, der mit Pferden
umzugehen weiß, findet ſofort einen Dienſt
bei A. Berner, Maurermeiſter.

Sonntag den 15. d. Mts. ladet zum
Wurſtfeſt und Ball ganz ergebenſt ein der
Gaſtwirth Sievert in Beeſenſtedt.

6000, 3000, 1600, 1000 und 400
Thlr. ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Sonntag und Montag, als den S. und
9. November ladet zur Kirmeß ergebenſt
ein Gaſtwirth Naumann in Nietleben.

Theater- Anzeige.
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich das ſchon mehr beſpro

chene Stück:

Die Familie Kellner
oder

das tolle Jahr von Erfurt.
Großes vaterländiſches Schauſpiel in 5 Akten von Ludwig Fernow.

zu meinem Benefiz erwählt] habe. Die Aufführung wird Freitag den 13. Novembe
ſtattfinden, und erlaube ich mir nachſtehend die Beſetzung mitzutheilen.

Philipp Herwegh, Regiſſeur.

Beſetzung.Heinrich Kellner, Obervierherr von Erfurt
ans Kranichfeld,Sieg hf Vierherrn

Balthaſar Kellner,
Hartung Kellner
Röſſing, Gemeindevormund
Johannes Zimmermann, Rathsſchreiber
Andreas Büchner, Notar, deſſen Freund
Martha Kellner, des Obervierherrn Gattin

des Obervierherrn KinderEliſabeth, 18 Jahr alt,
Heinrich, 11 Jahr alt
Wolf Katzenbrenner,
Prohaska
Hans im Bart, Goldſchmidt,
Caſpar Degenhardt, Glaſer,
Portius, Schuſter
Adam, des Obervierherrn Diener
Fuchs Stockknecht
Andres, ein Müllerburſche
Rottmeiſter der Bürgerwache
Ein Geiſtlicher

Brüder des Obervierherrn

aufrühreriſche Bürger

Herr Herwegh.
Carli.

t Wendt.Schrapp.
Schilmang.
Jungmann.
Walther.
Strantz.

Mad. Metzke.
Reinhardt.ha Herwegh.

Herr Neufeldt.Senioren der Studenten Feiſtmantel,
Kalowsky.
Roico.
Kolberg.
Leihn.
Metzke-
Reinhardt.
Bethmann.
Wokurka.

v y r v e

V V

Räthe, Schöppen, Bürgerwachen, Bürger und Bürgerinnen, Studenten.
Das Stück ſpielt in Erfurt,

„JD

im Jahre 1509 und 1510.

Meine Pelzwaaren, für dieſen Winter
wohl ſortirt, und gewiß, jedem Verlangen
darin nach Wunſch dienen zu können, er
laube ich mir dem geehrten' Publikum zum
gütigen Wohlwollen beſtens zu empfehlen.

W. C. Jacobi, Kürſchner,
kl. Steinſtr. Nr. 210.

Ein gutes Arbeitspferd verkauft das Rit-
tergut Canena.

Der Ausverkauf
dauert fort und werden wollene Mäntel und
Kleiderzeuge in Ganz- und Halbwolle von
21 Sgr. an die Elle verkauft.

S. Jonſon jun.,
Leipz. Straße Nr. 279.

große Deckentücher,
früher 3 Thlr. jetzt 1 Thlr. 5 Sgr. das
Stück, um damit ſchnell zu räumen.

S. Jonſon jun,

Gebauerfche Buchdrugerei.

J Neue Betten.
Das vollſtändige Gericht, beſtehend aus

Unterbette, Oberdecke, Fühl und zwei Kopf
kiſſen für 11 Thlr. in der Kleiderhand-

lung von Goldſchmidt am rothen Thurm.

Aus dem Vermögen der Kirche zu Queeh
ſind 600 Thlr. gegen ſichere Hypothek zum
2ten Januar 1847 auszuleihen. Nähere
Nachricht ertheilt der Kirchenrendant Anſpän
ner Werner zu Dölsdorf.

Theater Anzeige.
Freitag d. 6. Nov. Hinaus aufs Gut.

Auf dieſes Luſtſpiel erlaube ich mir beſon
ders aufmerkſam zu machen.

Holz Verkauf.
Den 12. Nov. früh 10 Uhr ſolken 323

Ellern und Weiden verkauft werden bei
Stock in Möſt a. d. F.
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